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Liebe Freunde der Eisenbibliothek
Geschätzte Leserinnen und Leser

Das Programm der
Technikgeschichtlichen Tagung 2010 zum
Thema «Technikgeschichte im

Museum - Wie Museen
Technikgeschichte darstellen» war einmal
mehr vielversprechend und

aufschlussreich. Ein weiter Bogen von
den «Wilden Museen» bis hin zum
«Edutainment» beschäftigte
Referenten und Teilnehmer.

Und diese Tagung im Jahr 2010 hat

eine Vorgeschichte: Vor genau 32 Jahren (1978) trafen sich
schon einmal 30 Teilnehmer aus Deutschland, Österreich
und der Schweiz, um über das Thema «Technikgeschichte
im Museum» zu diskutieren. 1978 war Technikgeschichte
- und vor allem die Technikgeschichte im Museum - eine

junge Disziplin, die heute jedoch vollständig etabliert ist.

Wir haben 2010 nicht nur einen Überblick über die

Entwicklungen der letzten Jahrzehnte, sondern auch Einblicke

in neue Formen von Technikgeschichte im Museum

erhalten, die sich erst in den letzten Jahren entwickelt
haben. Interessanterweise war 2010, wie bereits vor 32 Jahren,

der Leiter des Freilichtmuseums in Hagen unter den

Referenten. Dies erlaubte einen interessanten Einblick in

die Entwicklung dieser speziellen Institution über die letzten

Jahrzehnte.

nicht einfach, und schliesslich hat man sich für drei Referate,

die im Verlauf der Tagung vorgetragen wurden,
entschieden.

Mit der vorliegenden Ferrum-Ausgabe Nr. 82 haben wir
für unsere Publikation ein neues Layout gewählt. Mit

diesem neuen Layout, das dem Corporate Design der Georg
Fischer AG folgt, möchten wir einmal mehr unsere
Zugehörigkeit zum Konzern unterstreichen.

Josef Hary
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Nachdem wir 2009 zum ersten Mal einen asiatischen
Referenten zu Gast hatten, hat es mich besonders gefreut, dass

2010 Prof. Steven Lubar von der Brown University,
Providence, USA, unter den Referenten war. Steven Lubar hat
den Teilnehmern derTagung einen interessanten Einblick
in die Trends der Darstellung von Technikgeschichte in

Museen in den USA vermittelt.
Mit der Einladung von aussereuropäischen Referenten

verfolgt die Eisenbibliothek konsequent ihre Strategie
einer Internationalisierung dieser Tagung.

Neu bei dieser Tagung war, dass die Organisatoren zum
ersten MaL einen «Call for Papers» ausgeschrieben haben.
Dies mit dem Wunsch, wissenschaftlichem Nachwuchs
verstärkt Gelegenheit zur Präsentation seiner Erkenntnisse

zu geben. Damit folgen wir einem weiteren Stiftungszweck

der Bibliothek: Forschungsförderung und Förderung

des wissenschaftlichen Nachwuchses. Innerhalb
kurzer Zeit sind aus verschiedenen Ländern über 20

Papers eingegangen, die von den Länderdelegierten und der
Geschäftsführerin begutachtet wurden. Die Auswahl war
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